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Vegetationseinheiten
Kliff mit Obstwiese, Frischwiese und Zierrasen & Garten

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10513

Bei diesem Kliff handelt es sich um einen mittels anthropogener Überformung planaren Steilhang, der zum Großteil durch alte 
Obstbaumwiesen (vereinzelt auch Walnussbaum) gekennzeichnet ist. Das dazwischen liegende oder nicht bestandene Grünland liegt brach,
wird gelegentlich gemäht oder z.T. auch als Zierrasen genutzt. Im Südteil befindet sich innerhalb einer verwilderten Obstwiese auch ein 
Eschengehölz. Da das Kliff nicht bebaut ist und seinen Charakter nach wie vor noch nicht verloren hat, handelt es sich hier eindeutig um ein 
geschütztes Biotop, welches bis auf eine im östlichen Kartenblatt angrenzende intensive Nutzung (z.T. bebaute Gartenanlage) im Osten
fortläuft. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Gartenanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Poa pratensis

Malus domestica

Bellis perennis Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Fraxinus excelsior Galanthus nivalis Glecoma hederacea Lolium perenne
Phragmites australis Picea abies Plantago lanceolata Potentilla reptans
Pseudotsuga menziesii Pyrus communis Ranunculus repens Rubus fruticosus
Sambucus nigra Taraxacum officinale Urtica dioica Veronica hederifolia
Viola odorata


